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Hannover .
Hannover , den 3 . April . Die Zahl der Studi -

renden in Güttingen betrug im vorigen halben Jahre
1420. Im nächsten halben Jahre erwartet man noch ei¬
ne größere Anzahl , so daß man nur mit Mühe im
Stande sey» wird , die erforderlichen Wohnungen anzu -
schaffen .

Dänemark .
Kopenhagen , den 5 . April . Die asiatische Kom¬

pagnie niacht bekannt , daß das Schiff Kronprindsessen ,
geführt vom Kapit . Oergaard , am 20 September v .
I . glüklich aus der Rhede von Whampoa vor Anker ge¬
kommen sey.

Hr . F . V . Chaves ist als portugiesischer Vizekonful
in Helsingör anerkannt worden .

Durch ein Urtheil des höchsten Gerichts ist der Land -
wesenskommissarius Esmarch , weil er einen .im Jahr
löih in Jütland abgebrannten Hof nicht wieder aufge «
bauet hat , verurtheilr worden , für jede Tonne Ha . tkorn
M Rbthlr . Silber jährlich an den Fiskus zu entrichten ,bis er die Gebäude wieder aufgeführt und mit Viehstand
und Bewohnern versehen haben wird .

Se . Maj . haben das vormals in Smyrna bestande¬
ne Generalkonsulat dem in Konstautinspel untergeord¬
net , und ein Konsulat in Egypten errichtet , daS dem
bisherigen Pizekousul in Alexandrien , Hrn . Dumreicher ,
übertragen worden ist .

Frankreich .
Paris , den io . April . Zprozent . konfol . 83 Fr .

yt Cent.
Der heutige Monircur enthält folgende telegraphische

Depeschen :
Bayonne , den 8 . April , 8 Uhr Abends . Der Herr

Herzog von Angouleme ist den 7 . Morgens über die Bi -
daffoa gegangen , sein Hauptquartier ist in Jru » , wo
Se . k H . von den Einwohner » unter dem Rufe : es le¬
be der König ! es lebe der Herzog von Angouleme ! em¬
pfangen wurden .

Bayonne , den y . April . 6 Uhr Abends . Se . k.
H der Herzog von Angouleme hat das Fort Jfabclla be¬
sehen laste» .

2 » der Sitzung der Deputirtenkammer vom 10 . Apr .
erschien der provisorische Kriegsminister , Graf Digeon ,«nd sprach : Meine Herren , der König hat uns befoh¬len , Ihnen folgende Mittheilung zu eröffnen . Der Kö¬

nig hatte gehofft , daß der Abgang seines Gesandten von
Madrid eine lczke Mahnung für die Parthel abgeben
würde , welche durch ihre Nakhfchläge Spanien beherrscht ,
und daß sie endlich , im richtigem Gefühl der Gefah¬
ren , bereit , feyn dürfte , de» Frieden zwischen zwei Län¬
dern herzuftellen , welche nie feindselig sich gegenüber
stehen können. Die Hostnungen des Königs wurden ge¬
täuscht , er mußte zu den Waffen greifen , um einem Zu¬
stand ein Ende zu machen , welcher die Sicherheit und
Ehre Frankreichs gefährdet hat . Demzufolge , meine
Herren , hat Se . k . H . der Herzog von Angouleme den
Befehl erhalten , an der Spitze der Armee die Gränze
zu überschreiten . Am 7 . ist dieBidassoavon ihmpassirt
worden . Ich werde , meine Herren , Ihnen nnndieeste
Meldung vorlesen , welche die Regierung vom Major -
General der Armee erhalten hat : „ Hauptquartier Sr .
Jean de Luz , den 7 . Apr . , umr ; UhrMorgens . E . E . habe
ich die Ehre zu berichten , daß gestern an der Bidastoaeinr
Reute französischer und italienischer Ueberläuftr angekom -
msn war , die Soldaten des Königs durch aufrührerische
Gesänge zur Desertion anzureizen . Beim Anblik eine-
französischen Stückes schrieen die Elenden : es lebe die
französische Artillerie ! Der General Vallin entgegnete
mit dem Ruf : Ja , es lebe die Artillerie ! aber auch :
es lebe der König ! Feuer ! Im nämlichen Augenblicke
rükte eine bisher maskirt gewesene Kompagnie vom y.
leichten Infanterieregiment vor , und zerstreut - diejeni¬
gen vollends , die von den Kartätschen verschont worden
waren . So haben die Truppen ihre Liebe zum Könige
auf eine ansdrukvollere Art , als durch den gewöhnlichen
Ruf , an den Tag gelegt . Ew . Exz . finden beilie¬
gend ein Verhör von 4 Verwundeten . ES wird
einen klaren Begriff von den jämmerlichen Hülfsnsittelnder spanischen Revolutionsmänner geben , welche daS
Regiment Kaiser Alexander so zu sagen auf die Schlacht¬
bank lieferten , weil es alle seine Posten , vor der An¬
kunft der Ueberläufer am Ufer des Flusses , zurükgezo -
gen hatte . Wenige Augenblicke nach ihrer Flucht liefen
Bewohner beiderlei Geschlechts herbei , und die Kom¬
munikation zwischen beiden Königreichen wurde sogleichwieder eröffnet . Der Alcade von Jrun har sogar Nach¬
richt geben lasten , daß das Regiment Kaiser Alexander
diese Stadt , und daß Firmins Rotte auch Fuentarabia
verlassen hat . Unter de» Opfern dieses Tages , 6 Todte
und 4 Verwundete , sind die in verschiedene Komplotte
verwickelten Mailet und Delamotte . Ich bin rc . Der
General Guilicminok . "
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( Die ganze Kammer erhob sich mit dem Ruf : § S

lebe der König ! )
Der Minister fährt fort : Wäre es nöthjg , so wür »

den diese erste» Nachrichten die Umsicht und die Maas¬
regein unserer Regierung ^ rechtfertigen . Man beharrt
tn den Versuchen , unsere Krieger zu verführen , bis zu
dem Augenblik , wo sie Proben ihrer Treue abzulegen
berufen waren . Auf eine würdige Weise haben sie den
Erwartungen des Königs und ihres Vaterlandes ent¬
sprochen . Doch nur mtt tiefer Wchmuth mußte dcrKö -
uig

'
, der auch für die strafbarsten seiner Kinder noch Va¬

tergesinnungen hegt , gewahr werden , daß französisches
Blut unter jenen Reihen vergossen wurde , wohin der
Verrath allein sie. geführt hat . Dies Blut wird auf die
Häupter der Urheber der beklagenswürdigen spanischen
Revolution zurükfallcn . Alles läßt uns übrigens hof¬
fen , meine Herren , daß das Uebel seinem Ende nahe ist ;
Spanien , das wir von ihm zu befreien kommen , er¬
kennt uns für seine Freunde , seine Beschützer .

( Die Kammer erneuerte ihre Freudensbezeugungen . )
(Beschluß der Sitzung der Depntirtenkammer vom

7 . Apr .)
Die Abänderung des H . Hyde v . Neuville wird ver¬

worfen , und daS Kapitel angenommen , wie auch das
3te ( Ackerbau , Stuttereien , Handel und Manufakturen ,
3,727,000 Fr .)

Kap . 4 . Kdnigl . Schulkollegien , allgemeine öffent¬
liche Unterrichtsanstalten , 2,775,000 Fr .

H / Perrier v . Santans tragt auf Abzug von 200,000
Fr . von den für die königl . Schulkollegien und die königl .
Schule zu Bourbon - Vendee bewilligten Geldern an ; er
wünscht , man möchte , bevor man einem Zögling ein
königl . Stipendium bewilligte , seine religiöse und poli¬
tische Grundsätze kennen .

H . Cuviec , königl . Kommissär , antwortet , die kön .
Stipendien werden Personen ertheilt , die in der Revo¬
lution unglüklich waren . Dies ist eine heilige Schuld ,
die man ihnen abträgt . Um dieselben zu erkhcilen , zieht
man Erkundigungen ein ; die meisten kommen von Ih¬
nen , meine Herren . ( Verneinung , rechts .)

Da die Kammer nicht mehr zahlreich genug ist , so
wird die Sitzung aufgehoben .

Toulouse , den 4 . April . Hier ist folgender Ta¬
gesbefehl erschienen : „ Der Hr . Major - General der Py¬
renäenarmee benachrichtigt den die Division kommandl -
renden Hrn . Generallieutenant , daß er , in Gemäßheit
der Willensbestimmungen Sr . kön . Hol ) , des Herzogs
von Angouleme , eine Kolonne spanischer Offiziere , Un¬
teroffiziere und Soldaten , die von den royalistischen
Truppen der nämlichen Nation zu Gefangenen gemacht
worden sind , nach Toulouse abführen läßt . Nach den
Befehlen des Generallieutenants Barbot sollen diese Ge¬
fangenen , in Erwartung der fernerweitigen Befehle Sr .
Erz . des Hrn . Kriegsministers , in der Kaserne Sainr -
Eharles eingesperrt werden ."

Bayo » ne , den 7 . April. Die Armee ist in diesem

Augenblicke in vollem Marsche auf de » Straßen nachPamvslima , Tolosa und San Sebastians , und alles
läßt hoffen , daß sie die von ihr zu erwartende » Fort¬
schritte machen werde . Die Spanier stnd geneigt , sie
zu empfange » ; alle , mit Ausnahme einiger Revolutio¬
näre . erwarteten sie sehnsuchtssoll . Ihre Mannszuchtwird gewiß die Meinung der Spanier vo » ihr recht¬
fertigen .

Italien .
Neapel , den 24 . März . Gestern früh waren der

Vesuv unv die nachbarlichen Berge mit Schnee bedekt,eine wirklich sonderbare Erscheinung in unserm Klima .
Wir erleiden die größte Strenge des Winters . ZaAgui -
la fiel 36 Sttmffer , hindurch Schnee ; die Dächer von 5
Kirchen , welche die Last nicht tragen konnten , stürztendavon zusammen .

Vom 26 . März . Die Militärkommisston hat den
Ermarschall de Camp Rosarol , der einer Verschwörung
gegen die innere Sicherheit deS Staates beschuldigtwar .und den Alerius Frsulo , durch Urthcil vom 27 . Febr .,
einstimmig zum Tode verurkheilt - — Oer Mörder drs
»nglüklichen Polizeidirektors Giampetro , Namens Mi¬
chel Valcnzano , ist eingefangcn worden . ( Gaz . dell«
due Sicilie .)

Rom , den 2y . Marz . Se . Tmiuenz Monsignor .
Franzoni , Nuntius des heil . S .' uhleS bei Sr . »llertreu - ^
sten Maj . , ist diesen Morgen nach Lissabon abgereiset .

Niederlande . '
Amsterdam , den 9 . April . Ans unserer gestri , ^

gen Börse waren die französ . Rente Los ; die spanische ^
beider Serien 52s ; die neapostt . 65s ; id . neue 64s ;
Wiener MetalligueS 75s ; Rvrhschiidsche Loose 135 ;
Kanöbilleke 37s nvtirt .

P r e u s s e n .
Fl

'
schhausen ( Reg . Bez Königsberg ) , den 17. ;

März . Gestern Abends 10 Uhr gerieth hier die vordem f
Pillaner Thore gelegene Scheunenreihe in Brand , und !
in wenig Stimden lagen 37 Scheunen in Asche . Futter !
und Saatbedarf , mehrere Pferde , alles Ackergeräts» , >
400 Achtel Holz und mithin die ganze Subsistenz einiger i
30 armer , aber grbßtentheils sehr khäkiger Ackerwirthe , §
ist ein Raub der Flaminen geworden . »

Rußland . '
Petersburg , den 25 . Mgrz . Generalmajor v . '

Oertel ist znm Generalkriegspolizeimeister der Armee i
ernannt .

In den hiesigen Kirchen werden jezt auf höchstenBe¬
fehl milde Beiträge zur Unterstützung der ln türkischer
Gefangenschaft sich befindenden Griechen gesammelt .

Der Weltumsegler , Kapitän von Krusensterri , ist
hier angekommen .

Auf allerhöchste Verfügung hat das Finanzministr , ^
rium eine besondere Mannfakturschule für die Verferti¬
gung und Färbung aller Arten von Tücher » in Moskau ^
errichtet . '
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Spanien .

- Girona , de » i . April . Laut einem vom hiesigen
ikeft politico bekannt gemachten Bulletin zählt die Ar¬
mee Mina ' s 4 » ,M0 Mann , mir eingerechnet die Linien -
trnppen , die aktiveuNattoiialmilizcn , Costas Freikorps ,
die fremde Legion und dem Korps fremder Lauzenreiter .
Figuiera , Hostalrich . Sen , Lerida , Barcellona , Tor -
tosa und Tarragona sind im Belagerungszustand . Aus¬
serdem werden in allen Kanronen MiqueiekS gebildet ,
welche den Krieg ohne Sold auf eigene Faust führen
werden . Seit 4 Tagen wußten wir , daß Bessieres in
Cuenoawar ; man sagt heute , er und der Xcfc politico
hätten Unterredungen gehabt . Man erwartet deren Ne «
sulate mit Ungeduld . Der Gen . MiianS ist mit 3000
Man » » ach Puycerda gezogen .

Türkei .
Von der Donau , den 7 . April . Den neuesten

Nachrichten zufolge ist die ganze Garnison von Korinth
nunmehr cmgeschifftund nach Kleinasien abgeführt wor¬
den . D ^ Kapitulation wurde von den Grieche » mit
vieler Pünktlichkeit vollzogen ^ selbst die Türken gestehe »
dieses Faktum ein . Mit der offensiven Expedition der
Griechen gegen Makedonien wird es Ernst . Bereits
sind mehrere Korps über die Thrrmopylen in Thessalien
cmzedrnngen ; ein zahlreiches TruppenkorpS ist ihnen
aus Morea gefolgt , und andere Korps sollen nachrückcn ,
schuld der ganze Peloponnes von den Türken geräumt
seyu wird . Die griechische Negierung hat den Fürsten
Maurocvrdato zum obersten Befehlshaber der Erpedition
ernannt ; Colocotroni wird zum Schuz von Morea zu -
rüMeibeu . Nach den neuesten Berichten schlug sich Mau -
rocordaio noch immer mit den Truppen Omer Vrione ' s
herum , der sich für seine Person in daö Hauptfort von
Janiua begeben hat , und dort alles in den besten Ver -
theidigungsznstand setzen liest . Maurocordato wollte den
aldanestschen Häuptlingen die Belagerung dieser Festung
überlassen , und , nebst Bozzaris und den übrk ^ > Heer -
sührern , auf der von Janina » ach Larissa führenden
Straße nach Thessalien vonücken . Die türkische Armee
war bereits auf ihrem Rükzug gegen Macedonien be¬
griffen . Zu St . Katharina wurde eine zweite Erpedi -
lion nach Kassandra vorbereitet , wo man auch Truppen
anS Hydra erwartete , um mit den vereinten Korps von
dorr aus nach Salonichi vorzudringen .

Verschiedenes .
Ueber Menschenrettung aus brennenden

Häuser « , von I . Ehr . v . Hellbach . Nach den
bedeutenden Unglüks fällen , welche mehrere Menschen
bei den Bränden z « Kopenhagen , Paris , Berlin , Zü¬
rich , Ncumärkcl , Preßburg , Königsberg , Debre¬
zin , Presnitz , Bautzen und an andern Orten erlit¬
te , kamen jedesmal eine Menge Hülfsmiltel in Vor¬
schlag , davon man doch wenige , oder gar keine anschaf -
ftn sah , weil lange kein solches 1- nglük an vielen Or¬

ten glüklicher Weise vorkam . Meistens kamen daher
diese Vorschläge wieder in Vergessenheit , bis irgendwo
wieder ei» neues Unglük der Act entstand , das höchst
wahrscheinlich doch durch Anwendung eines oder deS an¬
dern der besten und einfachsten Mittel , ohne großen ,
oder vh

'ne allen Kostenaufwand vermieden worden wäre .
So winden auch nach einem solchen in Berlin wieder
vorgekommeuen Unglüksfalle abermals mehrere Vcrwah -
rungsmittc ! in öffentlichen , besonders in den Berliner
Blättern empfohlen , so daß man mit dem Verfasser deS
Aufsatzes im 5j . Stük der Zeitung für die elegante Welt
1822 mit Recht sagen könnte : Man dekt den Brunnen
nicht eher zu , bis daS Kind ertrunken ist . Freilich sind
auch in diesem Jahrhundert , und in der lezteu Hälfte
des vorigen , dieser Mittel so viele in Vorschlag gekom¬
men , daß es selbst dem reichsten Staate schwer falle »
möchte , auch nur die meisten dieser Mittel , und beson¬
ders der mechanischen Maschinen , deren einige mehrere
hundert , ja tausend Thaler kosten , prüfen , die bewähr¬
testen wählen , und genügend einführen zu lassen . Ganz
grnnd

'-. und wizloS war es daher gewiß auch nicht , wenn
vor Kurzem im Scherz Jemand öffentlich fragte : „ Wer
rettet uns vor diesen Rettungsmittelii ? " obschon die
gründliche Beantwortung der ernstlicheren Fragen : „ wer
rettet uns die besten unter ihnen ,

" patriotischer , uns
für die ganze Menschheit nüzlicher wäre . Freilich müß¬
ten diejenigen , welche über den wichtigen Gegenstand ,
über die polizeiliche Sicherheitövorkehrung , der die Ret¬
tung des Menschenlebensaus brennenden Gebäuden be¬
trifft , ernstlich Nachdenken , und die vielen vorgeschlage¬
nen Mittel mit Sachkenntniß prüfen sollen , diese vor
Allem erst , und wo möglich mit dem Urtheile Anderer
sämmtlich kennen zu lernen suchen . Vor und nach der
Herausgabe der sieben bekannten PreiSschri ften über die¬
sen Gegenstand ist eine vollständige Uebersicht dergleichen
Mittel nicht erschienen . Diese gab ich möglichst vollständig ;
seitdem aber habe ich theils ans gcdruktcn neuernSchriften ,
theils durch Briefwechsel mit mehreren Gelehrten » . K ünst¬
lern Deutschlands , ingleichcn mit M . Regnier zu Paris
verschiedene interessante Bemerkungen und Erfahrungen
über diesen Gegenstand gesammelt , die ich in einer klei »
nen Schrift , mir Bezug auf die ältere , als Nachtrag
und gewissermaßen als Rpertorinm über alle ältere und
neuere Vorschläge , nebst kurzer zwekmäßigen Kritik her »
ausgeben werde . Schließlich bemerke ich noch , daß mir
bei der in den Berlin . Zeit . , und in der Zeit . f. d . cleg .
Welt bekannt gemachten neuen Erfindung desNeander ' -
schen Rettungssackes mit eisernen Klammern sowohl ,
als bei den neue » Rettungsleitern von Stricken dieselben
Bedenklichkeiten beigehen , welche in jenem Journale
berührt wurden . Aber auch gegen die eben darin als
die qefahrlosten und bequemsten Auswege empfohlenen
Rettungslhüren , welche inwendig (? ) mit Eisenblech be¬
schlagen seyn sollen , werde ich Verschiedenes in meiner
neuen Schrift mit Gründen vorrrageu , die schwerlich
zu verwerfen seyn dürften .
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D k e n ft n a ch r l ch t e n .
Se . kbnigl . Hoheit der Großherzog haben dem bei

dem Ministerium des Innern angestcllten Kanzlisten Mil -
leret den Charakter als Kanzleisekretär erihcilt .

Hdchstdieselben haben gnädigst geruht , den bei dem
Mai » - und TauberkreiSdirektvrium angestcllten Kreiö -
kanzlisten Heinrich Günther den Charakter alö Kanzlei ,
sekcetär zu ertheilen , so wie den dortigen Kreiskanzli ,
sten Müller in Ruhestand zu versetzen .

Todesfälle .
Der Hofgerichtssckretär Petitjean ist am 5 . April zu

Mannheim gestorben .

lir . Wolter , Redakteur .

Auszug auS den Karlsruher Willeruags -
beobachtungen .

14 April Barometer . Therm . Hyqr . Wind .
M . 27 3 - 10,6 L . 1- 5,8 G . 46 G - NO .
M . 2 ; 273 . 10,3 L . 10,6 G . 37 G . O .
N . 27 3 . 10,6 L . -j- 6 , yG . 36 G . O .

Meist trüb — Klärung von Osten her — ab , und
zunehmende Bewölkung — heiterer Abend .

Bekanntmachung .
Von Seiten der Fürst ! . Taxischcn General - Postdirektion

zu Frankfurt ist , im Einverständnisse mit dem Keniat . Preußi¬
schen General - Postamtr , die Einrichtung getroffen worden ,
daß , vom 1 . d . M - angefange » , anstatt des bisher nur drei¬
mal in der Woche mit Holland bestandenen Bricspvstkurses ,eine tägliche Briefpostgelegcnheit von und nach Holland
( Amsterdam , Rotterdam rc ) statt findet .

Man bringt dies mit dem Bemerken zur allgemeinen Kcnnt -
niß , baß diese vermehrte Bricfpostvcrbindunz genau in die ,aus diesseitigem Postbezirke nach Frankfurt grhenden , und
von daher kommenden Kurse paffe , und daher auch zum Vvr -
tbeii des diesseitige » korrespondirenden Publikums gereiche .

Karlsruhe , den ic >. April i 8 r 5 .
Großherzogliche Obcrpostdirektion .

Frhr . v . Fahnenber -g .

Ep Pin gen . sFcldjagd - Verpachtnng . 1 Mon¬
tag , len Li . dieses MonaiS , wird die der Stadt Eppingcn
zustchende Fcldjagd auf Eppinger und Mühtbacher Gemarkung ,da der bisherige Bestand am Lichtmeß ein Ende gehabt har ,im Weae der öffentlichen Versteigerung aufs neue verpachtet ,
wozu sich die Liebhaber an gedachtem Tage Morgens g Uhr
aus dem Rathhause zu EvPingcn einfinden können .

Eppingcn , den 12 . April 182Z .
GroßhcrzoglicheS Forstamt .

v . Gemmin gen .
Pforzheim . ( Chemischcs Laboratoriums Un¬

terzogener ist entschlossen , sein ausser drr Stadt gelegenes che¬
misches Laboratorium nebst Geräthichaften , Garten und einer

Einrichtung zur Sanerkleesalz - Fabrikation entweder zu ver¬
pachten , oder auf Moniag , den 12 . Mai , durch Steigerung
auf dem Plaz selbst zu veräussern . Liebhaber können inzwischendie Gegenstände in Augenschein nehmen , und sich zum voraus
billiger Bedingungen versichert hatten .

Pforzheim , den 12 . April 182Z .
I . S . Dulvius , Apotheker .

Wein beim . sFrucht - u . Wein - Versteigerung .sVon der Großhcrzozl - Domainenverwaltunz werde » , hoher
Auflage gemäß , an disponiblen Frucht - und Weinvorräthcn
öffentlich versteigert :

, ) Zu Ladenburg in der Rose aufMittipoch , den,6 die¬
ses , Nachmittags 2 Uhr ,

an Korn vhngesähr 3 Malter ,
an Spelz — 73 Malter .

2) Zu Wein heim im Karlsberg ausFreitag , den iS . die¬
ses , Nachmittags 2 Uhr ,

an Korn 20 Malter ,
an Haber 10 Malter .

Sodann
an Wein 1622er ,

weißes Gewächs ohngefähr 6 Fuder 3 Ohm ,
roihes — — - Fuder 3 Ohm .

Wobei jeder Steigerer zu Sicherung des Aerariv » s einen Ka¬
venten zu stellen oder einen gemessenen Vorschuß zu hinrcrle -
gen hat .

Weinhcim , den 3 . April 1623 .
Großhcrzogliche Domainenverwaltunz .

H üg ler .

Karlsruhe . sLeihhauspfänder - Versteige¬
rung . 1 Montag , den 26 Mai d . I . , und die darauf fol¬
genden Tage , werden in dem Gasthaus zum König von Prcus -
sen die über sechs Monate verfallenen Leihhauspfändcr öffent¬
lich versteigert .

Dieses wird mit dem Anhang bekannt gemacht , daß in der
Woche vor , und der , während der Versteigerung , keine ver¬
fallenen Pfandscheine mehr prolongirt werden könne » .

Karlsruhe , den » . April 182Z.
Großhcrzogliche Leihhauskominisfio » .

Kaufmann .
Mannheim . sAnzeige . ^ Wir sind gesonnen , dcn

nächsten Maimarkt wieder zu besuchen , und welchen mit einem
großen Transport sehr schönen Reit - und Wagenpferden bis
den 3 . Mai in Sandorf eimreffeu , und von da am 5 Mai
in Mannheim , und in weißen Adler logiren , wo auch unser !
Pferde alle eingestellt werden . Wir machen davon de» Lieb¬
habern schuldige Anzeige , und empfehlen uns ihrem geneigten
Zuspruch ergebenst .

Stäffe und Brandes ,
aus Braunschweig .

Mannheim . sBlelch - Anzcige . sf Die in Mann¬
heim nach Schwcizerart eingerichtete keinwandbleiche empfiehl !
sich zu Bestellungen , die in Karlsruhe in der Behausung del
Hosbuchhändlcrs P . Macklot gemacht werden können , >r «
die Tücher in Kommission abgegeben und wieder empfangen nm-
dcn - Von den Transportkosten sind die Eigenthümcr frei !
der Blcichprcis ist pr . Elle 3 1/2 kr .

Karlsruhe , s D i e n st - G e frech , s! Ein junges Frauen ,
»immer welches im Sticken und in allen weiblichen Arbeüui
erfahren ist , wünscht eine Stelle als Kammerjungfer . Jin
Zeitungs - Komptoir das Nähere .

Verleger und Drucker : PH . Macklst .
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